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Kirchgemeinde von bernisch und freiburgisch Ferenbalm 
Ordentliche Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 19. Juni 2016, im Anschluss an den um 9.30 Uhr beginnenden Gottesdienst in der Kirche Ferenbalm 

 

Traktanden 

1. Protokoll zur Kirchgemeindeversammlung vom 15. November 2015; Genehmigung 
2. Jahresrechnung 2015 

a. Nachkredite; Genehmigung 
b. Nachkredite in Kompetenz Kirchgemeinderat /gebundene Nachkredite; Kenntnisnahme 
c. Jahresrechnung 2015; Genehmigung 

3. Neubesetzung Pfarrstelle; Bestätigung Beschluss Kirchgemeinderat 
 Pfrn Katrin Bardet, Säriswil – Hauptpfarramt 70 %, mit Dienstwohnungpflicht 
 Pfr. Niklaus Friedrich, Frauenkappelen – 30 %, ohne Dienstwohnungspflicht 
beide mit Stellenantritt per 1. Juli 2016 

4. Verabschiedung Ursula Kaltenrieder, Sekretärin Kirchgemeinde 
5. Verschiedenes und Umfrage 
 
Das Protokoll liegt in der Kirche Ferenbalm zur Einsichtnahme öffentlich auf oder kann im Internet unter www.kirchen-
region-laupen.ch/ferenbalm nachgelesen werden. 

Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) nach der Ver-
sammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland einzureichen (Art. 63ff Verwal-
tungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften ist sofort zu bean-
standen (Art. 49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann ge-
gen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde führen. 
Die Versammlung ist öffentlich, Interessierte sind freundlich eingeladen. Stimmberechtigt sind Schweizer Bürgerinnen 
und Bürger ab dem 18. Altersjahr, die seit mindestens drei Monaten in der Kirchgemeinde wohnhaft sind. 
 
Im Anschluss an die Versammlung laden wir Sie zum Apéro und gemütlichen Austausch ein. 
 
 
Ferenbalm, im April 2016 
 
Der Kirchgemeinderat 
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Kein Abschied 
Eine Würdigung 
Bald zwei Jahre ist es her, dass ich einen Anruf vom Sekretariat der Kirchgemeinde Ferenbalm entgegengenommen 
habe. Am anderen Ende der Leitung meldet sich eine freundliche Frauenstimme mit Ursi Kaltenrieder. Eine pfarramtli-
che Stellvertretung würde dringend gesucht. Zuerst habe ich gemeint, mit einer Pfarrkollegin zu sprechen. Dieses 
Missverständnis kommt daher, dass meine Gesprächspartnerin mir souverän und mit einem unglaublichen Wissen die 
Abläufe und Netzwerke der Kirchgemeinde erläutert.  
Über die zwei Jahre, seit ich hier in Ferenbalm bin, ist und bleibt Ursi die zuverlässige Quelle der Informationen, sie ist 
mein Namensgedächtnis, mein Organisationshirn und, vor allem, die Schaltstelle der Gemeindeseelsorge. Bei ihr lau-
fen über die zwei Jahre alle Bedürfnisse zusammen, dank ihr bleiben Einsame, Kranke und Trauernde auch während 
der pfarrerlosen Zeit im Blick. Sie repräsentiert in unserer Kirchgemeinde Tugenden und Werte, die dank ihr für mich 
von Anfang an zu diesem Ort gehören und mit der Kirchgemeinde Ferenbalm verbunden bleiben werden. Ursi ist mit 
diesen Tugenden in Überfülle ausgestattet und steht Modell, wenn ich darüber eine beispielhafte Aufzählung versu-
che: 

 Überblick 
Die Kirchgemeinde mit ihren vielen über zwei Kantone verteilten Sprengeln braucht etliche zusätzliche Gehirnwin-
dungen, bis man wirklich auf allen Ebenen begreift, wie alles zusammenhängt, historisch gewachsen ist und vor 
allem in ihren Menschen lebt und gedeiht. Ursi ist sachlich top informiert, historisch interessiert, und mit den Men-
schen so verbunden, dass sie die Dinge von innen heraus spürt und richtig deutet.  
Sie ist für viele die Ansprechperson in seelsorgerlichen Anliegen, und sie ist mitverantwortlich für weit über die 
Gemeindegrenzen hinausreichende Kontakte und Prozesse. Sie hat sich mit Feuereifer in jede Materie eingear-
beitet und wohl in Vielem selber lange nicht gemerkt, dass sie sich an etlichen Profis vorbei zum veritablen Crack 
entwickelt hat. Ein Beispiel dafür ist die Homepage der Kirchenregion, an deren Entstehung und Erscheinungsbild 
sie massgeblich beteiligt ist. 

 Lebendigkeit 
Ich habe es ihr nicht geglaubt, als ich ihren Jahrgang und die Dauer ihrer Tätigkeit als Sekretärin erfahren habe. 
Das war, als Ursi das erste Mal davon gesprochen hat, in Pension zu gehen. Da habe ich so gedacht, also mit 
knapp sechzig ist das doch ziemlich früh. Ihre Lust auf Neues, ihre unerschrockene Art, Kontakte zu knüpfen und 
zu pflegen, ihre Verlässlichkeit, Neues gut auf den Weg zu schicken und am Leben zu erhalten, sind legendär und 
erhalten sie bis heute jugendlich frisch. Ursi ist ein Reisefreak, und sie hat die Menschen in der Kirchgemeinde 
immer teilhaben lassen an ihren Erlebnissen und Erfahrungen, im vergangenen Jahr noch nach ihrer Reise, die 
sie mit Kurt über das Mittelmeer zu den Weltkulturerbestätten der Türkei und Jordaniens unternommen hat. Sie 
betreibt das Gottesdiensttaxi, das die Wege zwischen den Orten des Feierns, aber auch zwischen den Menschen 
unserer Kirchgemeinde wesentlich verkürzt und so beiträgt zu dem, was diese für mich so unverwechselbar 
macht: Die innere und äussere Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft, die historisch bedingt seit jeher unter poli-
tisch und strukturell erschwerten Bedingungen gelebt hat. Und es funktioniert trotzdem, dank Menschen wie Ursi 
Kaltenrieder. 

 Geselligkeit 
Ursi und Kurt Kaltenrieder haben es ins Leben gerufen, und bis heute ist es ein Ort, wo Menschen sich treffen, 
zusammenspielen, lachen, etwas zum Knabbern teilen und sich beim Käfele austauschen über Freud und Leid. 
Die Spielnachmittage im Stöckli, das Zmittag mit mindestens zweierlei Suppe und Wienerli, der jährliche Ausflug 
in die Rebe Ulmiz sind für einige Gemeindeglieder unverzichtbar geworden. Und man passt auf einander auf. Man 
fragt nach, wenn eines fehlt. Man hilft einander durch schwierige Zeiten hindurch, wenn das Schicksal zuschlägt 
mit Krankheit, Schmerz und Verlust. Da tut es manchmal besser, die Gesellschaft von lieben Menschen zu su-
chen, als einsam mit dem Leben oder dem lieben Gott zu hadern. Und wenn dann Ursis Suppe dampft und Kurt 
mit seiner Drehorgel aufspielt, sind für einen schönen Moment nicht nur die kleinen Sorgen vergessen. 
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Nein, Ursi, ein Abschied wird es nicht sein. Du bleibst uns gottlob erhalten. Es hat ein Wechsel stattgefunden, die 
Kirchgemeinde hat in Deiner Nachfolgerin Kathrin Winkelmann zusätzliche Unterstützung erhalten, und es bleibt mehr 
Zeit für die ebenfalls wichtigsten Dinge des Lebens, für die Familie, für die Grosskinder, für die Reiselust und Entde-
ckerfreude, und vielleicht, wer weiss, um in der Kirchgemeinde nochmal die eine oder andere neue Idee auszuprobie-
ren und zu verwirklichen. Dazu wünsche ich Dir und uns, dass Dich Dein unerschöpflicher Schnauf weiterträgt, dass 
Du jeden Tag geniessen darfst und dass Deine ansteckende Lebensfreude Dich, Deine Lieben und uns weiterhin be-
gleitet. 
 
Ursula Kaltenrieder zu ihrer Pensionierung als Sekretärin der Kirchgemeinde Ferenbalm gewidmet von Katrin Bardet 
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Konfirmation vom 13. März 2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Sonntag, 13. März wurden in unserer Kirche konfirmiert 
Sophie Hofer, Agriswil 
Pascal Hofstetter, Ulmiz 
Sascha Jungi, Rizenbach 
Svenja Kilchör, Büchslen 
Linda Mader, Gempenach 
Fabian Reiser, Kleingümmenen 
Taika Schmid, Kleingümmenen 
Steven Trachsel, Gammen 
 
 
 

Gib jedem Tag die Chance, der schönste deines Lebens zu werden. 
Mark Twain 
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Konfirmation vom 20. März 2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Palmsonntag, 20. März wurden in unserer Kirche konfirmiert 
Cédric Fuchs, Gempenach 
Svenja Jakob, Ulmiz 
Jessica Kramer, Ulmiz 
Luc Linder, Laupen 
Nick Linder, Laupen 
Nadia Möri, Gempenach 
Nick Oppliger, Gammen 
Yannis Remund, Rizenbach 
 
 
 

Denke daran, dass das, was dich wie an unsichtbaren Fäden hin- und herzieht,  
in deinem Inneren verborgen ist. 

Marc Aurelius 
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Impressionen aus dem Konflager 2016 auf dem Hasliberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besinnlicher Zwischenhalt auf dem Thuner Schlossberg 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das fidele Leitungsteam 
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Katechese in der wunderschönen Meiringer Kirche 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ob den Reichenbachfällen bei Sherlock Holmes 
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Natur-Mandala 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abgründe 
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Monstertrotti 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abschluss in der Cevi-Kapelle 
 
Merci den Konfirmandinnen und Konfirmanden für das Mitmachen bei Spiel und Spass und bei ernsthaften Diskussio-
nen zu anspruchsvollen Themen und für viel ansteckende Fröhlichkeit. 
Merci Andrea Springbrunn für die grossartige Vorbereitung und souveräne Leitung mit viel Kompetenz und Humor, 
dem Leitungsteam für die Mitarbeit, das Engagement, das Mitdenken und Entlasten. 
Es waren drei tolle, unvergessliche Tage. Es gibt keinen besseren Start ins neue Konfjahr. 
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Openair-Gottesdienste 
 Sonntag, 7. August 2016, 19.30 Uhr, Gammen (Dorfzentrum) 
Gottesdienst unter der Leitung von Pfrn Katrin Bardet 
Mitwirkung Alphorngruppe 

 Sonntag, 28. August 2015, 9.45 Uhr, Jerisberghof  
Althuus-Predigt unter der Leitung von Pfrn Katrin Bardet 
Mitwirkung Musikgesellschaft Ferenbalm 
 
Auch an Openair-Gottesdiensten holen wir Sie zu Hause ab. 
Melden Sie sich bis am Vorabend 18.00 Uhr bei Ursula Kaltenrieder, Biberen, 031 751 23 11, an. Sie organisiert, dass 
Sie rechtzeitig abgeholt und nach dem Gottesdienstbesuch wieder nach Hause chauffiert werden. 
 
 
 

Suppentag 2016 
Der Suppentag findet in diesem Jahr ausnahmsweise am 23. Oktober 2016 statt. Detaillierte Informationen lesen Sie 
in der reformiert.-Ausgabe vom Oktober 2016. 
 
 
 

Ohne Freiwillige wäre (unsere) Kirche ohne Leben! 
Wir suchen freiwillige Mitarbeitende in verschiedenen Bereichen unserer Kirchgemeinde. Vielleicht haben Sie sich 
schon lange gefragt, ob und wie Sie sich engagieren könnten. 
Wenn Sie sich für ein freiwilliges ehrenamtliches Mitarbeiten interessieren, kontaktieren Sie uns! Sie können auch zu-
erst einmal "schnuppern", ohne sich gleich festzulegen oder zu verpflichten. 
Die folgenden Kontaktpersonen geben Ihnen bei Fragen gerne Auskunft 
 Barbara Spack (Präsidentin Kirchgemeinde), 079 254 19 07 
 Sonja Schmid, (Präsidentin Kirchgemeinderat), 031 756 00 00 
 Peter Rytz (Ressort Personal), 031 754 50 00 
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Kinderwoche 2016 – Elija 
28 Kinder lernten Elija kennen und hörten von seinen Erlebnissen mit Gott: Raben, die ihm Essen brachten; Feuer, 
das vom Himmel fiel; Gott, der ihm im sanften Windhauch begegnete… 
Es hat Spass gemacht und wir haben die gemeinsame Zeit sehr genossen. 
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Anlässe für unsere Seniorinnen und Senioren 
 Altersnachmittage 
Jeweils im April und im November führen wir die beliebten Altersnachmittage durch. Wann und wo diese durchge-
führt werden, lesen Sie bitte auf unserer Gemeindeseite im „reformiert.“. 
 
 Spielnachmittage 
Einmal pro Monat sind die Türen im Pfarrstöckli in Ferenbalm offen für Leute, die gerne mit anderen Personen zusam-
men spielen, lachen und ganz einfach reden. So ergeben sich lustige und auch teils spannende Gespräche. Die 
nächsten Treffen sind: jeweils Donnerstag 
 18. August 
 15. September 
 13. Oktober 
 10. November 

Für Auskünfte wenden Sie sich an 
Ursula Kaltenrieder, Ackerstrasse 3, 3206 Biberen, 031 751 23 11 
 
 
 

Kirchenchor 
Jeweils am Dienstag proben wir im Pfarrstöckli. Interessierte informieren sich bei Frau Eliane Meyer, Schulhausweg 1, 
3214 Ulmiz, 031 751 31 72. 
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Wichtige Adressen der Kirchgemeinde 
Präsidentin des Kirchgemeinderates 
Sonja Schmid, Rütimattweg 20, 3206 Ferenbalm, 031 756 00 00 

 
Präsidentin der Kirchgemeinde 
Barbara Spack, Ulmizstrasse 10, 3215 Gempenach, 079 254 19 07 

 
Mitglieder des Kirchgemeinderates 
 Ressort Finanzen 

Hans Herren, Vogelbuchstr. 26, 3206 Rizenbach, 031 751 10 24 
 Ressort KUW /Kinder- und Jugendarbeit 

Ruth Gibson, Wittenbergstrasse 8, 3205 Gümmenen, 031 751 10 81 
 Ressort Altersarbeit und Seelsorge 

Alfred Köhli, Dotzmattweg 12, 3214 Ulmiz, 031 751 17 54 
 Ressort Bau 

Bernhard Rasi, Gässli 4, 3215 Gempenach, 031 751 19 67 
 Ressort Personal 

Peter Rytz, Unterdorfstrasse 27, 3206 Biberen, 031 754 50 00 

 
Sekretariat 
Ferenbalmstrasse 30, 3206 Ferenbalm, 031 751 05 20 
sekretariat.ferenbalm@kirchenregion-laupen.ch 

 
Finanzverwaltung 
Fritz Biedermann, Laupenstrasse 35, 3176 Neuenegg, 078 766 30 30 

 
Pfarramt 
Ferenbalmstrasse 30, 3206 Ferenbalm, 031 751 02 92 
katrin.bardet@kirchenregion-laupen.ch 

 
Katechetin 
Irène Löffel, Rebenweg 22, 3225 Müntschemier, 032 313 19 54 

 
Sigristinnen 
 Barbara Spack, Ulmizstr. 10, 3215 Gempenach, 079 254 19 07 
 Susanne Götschmann, Agriswilstrasse 28, 3216 Ried, 031 751 79 88 
 Daniela Zingg, Ferenbalmstrasse 46, 3206 Ferenbalm, 079 686 77 98 
 


